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Barbara Kuschmann: »Ich habe Krebs und es ist gut so!

Marc Nowak: »Ich war nie pessimistisch. Aber mein Optimismus ist noch viel größer geworden.

Katharina Kohnle: »Ich mag meinen Körper heute viel lieber als vor der Diagnose.

Kerstin Haake: »Mach das Schicksal anderer nie zu deinem eigenen.

Konrad Swinarski: »Wir Menschen sind ja nicht auf Unsterblichkeit programmiert.

Nicole Keßler: »Es gibt immer Wunder - und das Wunder bin ich.

Schwester Teresa Zukic: »Ich sage mir jeden Morgen: Heute wird der schönste Tag meines Lebens.

Willi Liedigk: »Ich wollte immer nur gefallen. Heute sage ich ganz klar, was ich will und was nicht.

Anja Ackermann: »Zeit ist das größte Geschenk, das man mir machen kann.

Stefan Schmitz: »Ich bin so frei im Kopf, wie ich es noch nie war.

Peter Srodka: »Wer ein Stoma sexy findet, der sollte auf keinen Fall zur Darmkrebsvorsorge gehen. 

Maike Canzler: »Es gab kaum ein Jahr, in dem ich so fit war, wie im Sommer meiner Diagnose.

Katharina Felthöfer: »Es war schwer, die Leichtigkeit zurück in mein Leben zu lassen.

Claus Bruckert: »Zeit ist jetzt nur noch zum Genießen da.

Geraldine Hinnenthal: »Ich halte es mit Pippi Langstrumpf: Das haben wir noch nie probiert, 

also geht es sicher gut.

Nella Rausch: »Ich hatte drei Prozent Überlebenschancen - und die sitzen jetzt hier.

Hermann-Josef Krämer: »Ich spürte, dass da etwas in mir heranwächst.

Reto Klar: »Natürlich möchte ich mein altes Leben noch mal zurückhaben.

Helga Brietzke: »Nee, Helga Brietzke! Du lässt dich nicht unterkriegen!

Hayriye Oguz: »Als ich die Diagnose bekam, habe ich dem Krebs gesagt: Mit mir nicht!

Michael Hölzl: »Die Krankheit ist wie der Tod eines besten Freundes.

Silke Waurich: »Ich werde nicht mehr wie vorher. Aber ich finde, der Mensch, der ich jetzt bin, 

ist auch nicht schlecht.

Melanie Sahr: »Der Krebs hat einen richtigen Turbo bei mir gezündet.

Werner Achs: »Auch der weiteste Weg beginnt mit dem ersten Schritt.

Susanne Thiem: »Der Krebs hat mich ein Leben lang zum Schweigen gebracht - bis ich ihn hatte.

Stephan Fischer: »Wenn ich den Kopf in den Sand stecke, bekomme ich ja keine Luft.

https://d-nb.info/134617086X


72

74

76

78

82

84

86

88

90

92

96

Christiane Rademacher: »Nach der Hochzeit waren wir ein Team und der Krebs konnte sich warm anziehen.

Heidrun Edel: »Ich möchte für Andere die menschgewordene Zuversicht sein.

Annette Polan-Efker: »Immer wenn du denkst, es geht nicht mehr, kommt von irgendwo ein Lichtlein her.

Thomas Zimmerer: »Der Weg ist das Ziel. Beim Radeln und beim Krebs.

Marion Miehe: »Ich bin ein Scheckheft gepflegter Typ.

Katja Srodka: »Was mir am meisten geholfen hat, ist Liebe.

Hubert Harbacher: »Meine Frau ist für mich der Anker und das Leben.

Kirsten Wohlfahrt: »Ich bin zum ersten Mal vom Dreier gesprungen. Wer weiß, was noch alles kommt!

Bettina Krähe: »Dafür, dass es mir Scheiße geht, geht es mir gut!

Marie Theurer: »Es fühlt sich an, als hätte jemand mit dem Hammer auf mein Leben geschlagen.

Alexandra von Korff: »Für viele ist man nur noch Patientin. Aber es findet ja auch ganz viel Leben statt, 

ganz viel Alltag - und ich bin immer noch Alexandra!

98 | Rainer Janz: »Optimisten und Pessimisten haben beide die gleichen Probleme - aber der Optimist 

hat mehr Spaß dabei!

100 | Alexander Ewen: »Ich bin lange über meinem Ablaufdatum.

102 | Franziska Peitzmeier: »Bei mir ging es gut aus und jetzt kann ich Awareness schaffen.

104 | Robin Lyn Gooch: »Die Chemo ist ein Gift. Aber auf englisch heißt gift ja Geschenk.

106 | Christian Andre Murzin: »Als würde ich die ganze Zeit mit einem Platten fahren. So war mein Gefühl.

108 | Anja Laskowski: »Im Januar hieß es, ich muss mich von meinem Kinderwunsch verabschieden - 

und jetzt bin ich im sechsten Monat schwanger.
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